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Goldene diplome 2013 mit rund 90 Kandidatinnen  
und Kandidaten

Seit 1951 wird an der TU Graz fast jährlich 
eine Feier für die 50. Wiederkehr der Verlei-
hung des Abschlussdiploms organisiert. An-
ders als sonst üblich geht bei uns im Haus der 
Verein „alumniTUGraz 1887“ aktiv auf kandi-
datinnen- und kandidatensuche und organi-
siert auch ein passendes rahmenprogramm. 
Diesmal sind knapp 90 „Goldene“ Jubilarinnen 
und Jubilare der gemeinsamen Einladung des 
rektors und des Alumni-Vereines gefolgt und 
erhielten in der Aula in feierlicher Form ihr 
„Goldenes Diplom“.
integraler Bestandteil der akademischen Feier 
ist die Verlesung der beruflichen Lebensläufe 
der Jubilarinnen und Jubilare, die den jünge-
ren kolleginnen und kollegen immer wieder 
Anlass zum Staunen geben, was in einem Le-
bensalter alles erreicht werden kann und wel-
che richtungen der Berufsweg von Technike-
rinnen und Technikern nehmen kann.

Die Vorstellung der heutigen TU Graz durch 
den rektor, ein Besichtigungsprogramm an 
der TU Graz zur Begrüßung sowie das Absol-
vententreffen für die älteren Jahrgänge bis 
zum hundertsten Geburtstag (Fahrt mit einer 
oldtimer-Straßenbahn) rundeten das insge-
samt dreitägige Programm ab.
im rahmen der diesjährigen Veranstaltung 
wurde auch das neue Mitglied des Vorstandes 
von alumniTUGraz 1887 vorgestellt, Ferdi-

nand Hofer vom institut für Elektronenmikro-
skopie und nanoanalytik.
kandidatinnen und kandidaten für das Golde-
ne Diplom 2014 werden, sofern eine Adresse 
im Alumni-netzwerk verfügbar ist, gegen Ende 
2013 kontaktiert und über die erforderlichen 
Schritte informiert. nähere informationen so-
wie Fotos von der diesjährigen Feier finden 
sich auf 

 http://alumni.tugraz.at/goldenediplome/  
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 18. acn-Konferenz in Graz.

Gemütlicher Ausklang im Tramwaymuseum Mariatrost

Alumni-Verantwortliche aus dem gesamten 
deutschen Sprachraum trafen sich Mitte Mai 
an der TU Graz, um gemeinsam über zukünfti-
ge Strategien im Bereich Alumni-Management, 
career Service und Fundraising zu diskutie-
ren. 
„acn“ ist das netzwerk der Alumni-Verantwort-
lichen im deutschen Sprachraum. Für über 
300 institutionelle Mitglieder (Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen, Alumni-Verei-
ne) findet der jährliche Gedankenaustausch im 

Forum für Alumni-Management erstmals in Graz
rahmen einer Frühjahrskonferenz statt, zu der 
der Trägerverein zusammen mit lokalen Gast-
geberinnen und Gastgebern jedes Mal in eine 
andere deutschsprachige Stadt einlädt. zum 
zweiten Mal seit Bestehen des netzwerkes ka-
men die Vertreterinnen und Vertreter der betei-
ligten Einrichtungen in Österreich zusammen, 
diesmal auf gemeinsame Einladung der TU 
Graz und der karl-Franzens-Universität.
knapp 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
diskutierten im Plenum und in rund 20 Work-
shops aktuelle Entwicklungen im University 
Development, wie der übergeordnete Begriff 

Wolfgang Wallner für die konferenzthemen im internationalen 
Jargon lautet.
Graz hat den zuschlag als konferenzort des-
halb erhalten, weil die interuniversitäre koope-
ration am Hochschulstandort eine wirkliche 
Besonderheit darstellt. So hat es bestens zum 
Anlass gepasst, dass die geplante kooperati-
on der Alumni-Vereine der karl-Franzens-Uni-
versität und der TU Graz im Bereich der ge-
meinsamen Studien (nAWi Graz) im rahmen 
der konferenz erstmals öffentlich vorgestellt 
wurde.  


